
© Wolfgang Zschiesche

Al

Al

Aluminium – sicherer Umgang mit 
einem technisch wertvollen Material 

Die Bewertungen der MAK-Kommission und ihre praktischen Konsequenzen

• Die Neurotoxizität ist abhängig von der inneren Belastung des Organismus mit Aluminiumionen
 Ableitung eines BAT-Wertes (wichtig z.B. zur Verhinderung von Neurotoxizität bei Schweißern)

• Ableitung von unterschiedlichen MAK-Werten für unlösliche, schwerlösliche und leichtlösliche aluminiumhaltige Stäube
zur Verhinderung von Entzündungen und Reizwirkungen bei der Aluminiumbe- und -verarbeitung

Die Bewertungen der MAK-Kommission sind auch für Verbraucher von Bedeutung: 
• Die Verwendung von aluminiumhaltigen Antitranspirantien ist unproblematisch, solange sie direkt auf die Haut 

aufgetragen werden, da hierdurch die innere Belastung nicht erhöht wird; aluminiumhaltige Deosprays sind dagegen 
kritischer zu bewerten, da hier Aerosole eingeatmet werden können 

• Auch eine  oftmals postulierte krebserzeugende Wirkung (Brustkrebs) durch aluminiumhaltige Deos konnte anhand der 
Datenlage nicht bestätigt werden

Toxizität abhängig von Aufnahmepfad
und Verbindungsform

• Hohe Konzentrationen von Aluminium im Körper sind 
neurotoxisch; dies wurde bei Dialysepatienten beobachtet

• Bei aluminiumhaltigen Stäuben bestimmen die Partikelgröße
und die Löslichkeit die Toxizität:
• Schwerlösliche Verbindungen können Entzündungen und 

Fibrosen (Aluminosen) in der Lunge hervorrufen
• Bei leichtlöslichen Verbindungen  stehen Reizwirkungen

am Auge und in der Lunge im Vordergrund
• Demgegenüber wird Aluminium über die Haut und den 
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